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Zahlen und Fakten 2015

Stadte und Gemeinden 17
Einwohner /750.000
Flache 950 km?
Einwohnerdichte 100s... 1600 je km?2

www.erlebnisregion-dresden.de
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Leitbild
der ErlebnisREGION DRESDEN

Naturraum, Kultur- und Unterstltzung und
Freizeitangebote Forderung von Familien

Bildung, Soziales, Sport, Regionalbewusstsein

Gesundheit und Handel und Aufmerksamkeit

Gemeinsame Herausforderungen —
Gemeinschaftliches Handeln — Synergieeffekte nutzen!

Initilerung von Prozessen zur Starkung der
Zukunftsfahigkeit der Region
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Herbsttagung Bundesarbeitskreis
Wohnungsmarktbeobachtung

Bevolkerungsentwicklung in der Erlebnisregion

—e—Bevolkerung der Gemeinden (Register)

=a-Bevoilkerung der Gemeinden (Zensus 2011)

Quelle: Stadtplanungsamt Dresden 2016
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Fragestellungen

Mit welchem Bedarf an Wohnraum ist in den-kommenden Jahren
In Dresden und den Umlandkommunen zu rechnen?

Welche Wohnbaulandpotentiale existieren in den einzelnen
Kommunen?

In welchem Umfang sind in den einzelnen Kommunen ggf.
Wohnbauflachenausweisungen notwendig?

- Beauftragung des IOR
Forderung durch das Sachsische Staatsministerium des

Innern (FR Regio)
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Projektziele:

« Kommunale Szenarien zur Bevdlkerungsentwicklung
« Kommunale Wohnbauflachenbedarfe
 Kommunales Bevoélkerungsmonitoring

Projektlaufzeit: 4/2014 bis 5/2015

Projektleitung: I. Iwanow (IOR)
Projektteam: M. Muller, R. Gutting, D. Kretzschmar (alle IOR)

Projektforderung:
Sachsisches Staatministerium des Innern

Projektbegleitung:
zahlreiche Workshops mit Vertretern aller Kommunen
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Wichtigster Output

Kommunale und regionale Szenarien
« Bevdlkerungsentwicklung
« Haushaltsentwicklung
« Wohnungsbedarfs-und Wohnungsnachfrageentwicklung
« Nachfragepotenzial nach Wohnungsneubau
« Potenzielle Wohnungsleerstandsentwicklung
« Wohnbauflachenbilanz
« Wohnbauflachenbedarf

Informationsmaterial flr alle Kommunen
e Steckbriefe
« Erweitertes Bevolkerungsmonitoring

Regionalerklarung
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Ausgewahlte Ergebnisse

Szenario , Status-Quo-Entwicklung:
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Altersstruktur Basisjahr 2012

Bevdlkerungspyramide der Landeshauptstadt Dresden 2012 Bevblkerungspyramide des Umlandes 2012
Dresden Alterskalssen Umland Alterskalssen
85 und mehr 85 und mehr
80 bis unter 85 2.528 4.220 80 bis unter 85
75 bis unter 80 4.7 .040 75 bis unter 80
| 70 bis unter 75 7.150 7.941 70 bis unter 75
65 bis unter 70 5.27 .110 65 bis unter 70
60 bis unter 65 6.782 7.069 60 bis unter 65
55 bis unter 60 7.715 | 7597 55 bis unter 60
50 bis unter 55 8.530 8 239 50 bis unter 55
45 bis unter 50 8.882 8.453 45 bis unter 50
40 bis unter 45 7.303 6.716 40 bis unter 45
35 bis unter 40 6.01 467 35 bis unter 40
| 30 bis unter 35 6.27 .847 30 bis unter 35
| 25 bis unter 30 5.95 276 25 bis unter 30
| 20 bis unter 25 45 4 217 20 bis unter 25
15 bis unter 20 3.383 3.122 15 bis unter 20
10 bis unter 15 4.4 4.221 10 bis unter 15
5 bis unter 10 4.5 -:l 4.502 5 bis unter 10
unter 5 4.7 !j 4.504 unter 5
30000 20000 10000 0 10000 20000 30000 30000 20000 10000 10000 20000 30000
E mannliche Bevolkerung @ weibliche Bevolkerung B minnliche Bevélkerung B weibliche Bevélkerung

Quelle: lwanow et al. 2015; Datenbasis: Statistisches Landesamt Sachsen (2014)
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Dynamik Wanderungstrends Dresden
2008 bis 2013

2011 bis 2013 (Jahrlicher Durchschnitt)

AufRenwanderungen

Ausland

PRd

\h_—

Westliches Bundesgebiet ohne
Berlin

2008 bis 2010 Berlin 1346

Jahrlicher Durchschnitt

Ostliches Bundesgebiet o. Sachsen

Ausland}/"-lzﬁ \\‘ u. Berlin 1577
Westliches Bundesgehiet ohm—:!\,560 ,’
Berlin I Sachsen ohne Erlebnisregion 3260
Berlin -482 L L L
Ostliches Bunje;;g:ibr:eto.Sachsen he30 Er|ebnisregion Binnenwanderungen
Sachsen chne Erlebnisregion 3941
-1000 0 1000 2000 3000 4000

Erlebnisregion n Personen

-Lo00 0 1000 2000 3000 4000
Personen

Quelle: lwanow et al. 2015; Datenbasis: Statistisches Landesamt Sachsen 2014
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Prognostizierte Bevdlkerungsentwicklung 2012 bis 2027

Dynamik in %

B o

>-10bis<=-5%

/ >-5his<=-2%
| >-2his<=2%
|

\ >2hbis<=-5%

>5bis<=10%

- 10%

Datenquelle:
Statistikdaten: Statistische Daten des Landes Sachsen und
der Landeshauptstadt Dresden, eigene Bechnungen
Geometriedaten: © GeoBasis-DE / BKG (2013)
Stand: 13.02.2015

Dresden:  +52000 Einwohner, 8% Zn e ot
Umland: + 3.500 Einwohner, 1,7 %

; ; . ; 0 Modellrechnung (keine Wanderungen)
Erlebnisregion: + 55.500 Einwohner, 7,5 % Umland:  -13.000 Einwohner. - 6.3 %

Quelle: lwanow et al. 2015
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Entwicklung Wohnhaushalte 2012 bis 2027

cniwickiung in ‘o
I >10bis<=25%
| |>5bis<=10%
| |>0bis<=5%

| |>-5bis<=0%
| |>-25bis<=-10%

E umliegende Gemeinden

Erlebnisregion:
+ 19.900 Haushalte bzw. 5,4 %

Datenquelle:
Statistikdaten: Statistische Daten des Landes Sachsen und
der Landeshauptstadt Dresden, eigene Bechnungen
Geometriedaten: © GeoBasis-DE / BKG (2013)
Stand: 17.03.2015
Bearbeiterin: Dipl.-Geogr. Mandy Reimann, IOR Dresden

| | Leibniz-Institut
fiir Bkologische

Raumentwicklung

Quelle: lwanow et al. 2015
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IOR-Haushaltstypen: Lebenszykluskonzept

Haushalte mit

- drei oder mehr Personen -
: (Familienhaushalte) :
I Dresden: + 9.200 HH |
[ Umland: + 1.100 HH |
[ Erlebnisregion: + 10.300 HH Il
Jungere Altere
Ein- und Zwei-Personen- Ein- und Zwei-Personen-
Haushalte Haushalte
Dresden: + 4.100 HH Dresden: + 6.400 HH
Umland: - 4.200 HH Umland: + 3.300 HH
Erlebnisregion: - 100 HH Erlebnisregion: + 9.700 HH

Quelle: eigene Darstellung nach Iwanow et al. 2015
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Entscheidungsprozess Wohnwiinsche

Szenarienannahmen

Wechsel
Miete 2> Eigentum:

Mietwohnung

~

Gewunschte I ~
1
1

Wohnrechtsform
(Wechsel / Verbleib)

HHT 1: 3,9 %
\E E HHT 2: 0,1 %
HHT 3: 10,0%

gemeindespezifisch

SLUIE 2 : ; EZH-Anteil

Gewiinschter Zahl der Wohnungen im Gebaude

Gebaudetyp (EZH oder MFH) von 12,9 % (Dresden)
bis 73,0 % (Kreischa)

Stufe 3: ) S

Cawi raai Wohnung im individueller

Bestand Wohnungsneubau
Wohnungstyp

Quellen: eigene Darstellung nach lwanow et al. 2015
Datenquellen: Kommunale Burgerumfrage Dresden 2014; Sonderauswertung Zensus 2011; BBSR (2009) — Trend der Wohneigentumshbildung

Wohneigentum

Bestand/ Neubau

56 % zu 44 %
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Wohnungsbedarf und Nachfragepotential
nach Wohnungsneubau

Wohnungen
25.000
2012 bis 2027
20.000 - 19.070 L4 individuelle
Wohnwtinsche
15.000
B Wohnungsbedarf
10.000 - % Machfragepotential
Wohnungsneubau
5.000 3.810
620
o - A

Dresden Umland Erlebnisregion

Quelle: eigene Darstellung nach Iwanow et al. 2015
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Nachfragepotenzial nach Wohnungsneubau
Szenario ,Status-Quo-Entwicklung® 2012 bis 2027

Nachfragepotential Wohnungsneubau

Wohnungen

[ | kein Bedarf

C |<=100

[ | >100 bis <= 200
[ 1 > 200 bis <= 300
I > 300 bis <= 400
I - 400 bis <= 500
I > 500 bis <= 1.500
B 50

El umliegende Gemeinden

Datenquelle:
Statistikdaten: Statistische Daten des Landes Sachsen und
der Landeshauptstadt Dresden, eigene Bechnunge
Geometriedaten: © GeoBasis-DE / BKG (2013)
Stand: 10.03.2015
Bearbeiterin: Dipl.-Geogr. Mandy Reimann, IOR Dresden

Quelle: lIwanow et al. 2015
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Potenzieller Wohnungsleerstand
Szenario ,Status-Quo-Entwicklung® 2027

Leerstandsquote aus Wohnungs-
nachfrageprognose

Leerstand in %

[ ]<=25%

[ 1>25bis<=5%
[ >5bis<=10%
I > 10bis <= 15%
B > 15 bis <=20 %
B - 20

CI umliegende Gemeinden

Datenquelle:
g Statistikdaten: Statistische, podoe London Qoweh sl
i der Landes|
g:c;g‘f:g?ggf;gfewBr Leerstandsquote 2011 2027
5 rn Bearbeiterin: Dipl.-Geogr.
N Dresden 51 % 2,9 %
kM ‘.‘_-I Lottt
0 5 10 Racmnmting
Umland 7,5 % 8,5 %
Erlebnisregion 5.7 % 4,4 %

Quelle: eigene Darstellung nach lwanow et al. 2015
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Angebotspotenziale Wohnbauflachen
theoretisch und aktivierbar

Theoretisches Angebotspotenzial

Aktivierbares

Kommunal nicht insgesamt
kommunal Angebots-
potential
Dresden 73,3 619,2 692,4 230,6
61,6 262,1

Erlebnisregion 134,9 881,3 1016,2 380,0

Quelle: Iwanow et al. 2015, Datengrundlage: Statistisches Landesamt Sachsen 2014, ALKIS/ALK, GeoSN, Kommunalstatistik

Szenarienannahmen bzgl. Aktivierbarkeit der Flachenpotenziale:

Differenzierung nach Eigentimerverhaltnis und Planungsstand der Flachen

Herbsttagung Bundesarbeitskreis ErlebnisREGION DRESDEN '\ O

Wohnungsmarktbeobachtung _
17./18. November 2016 Mehr als eine Stadt




-

Wohnb

ohne kommunale Interdependenzen

Aktivierbarkeit Angebotspotenziale o N

100 % Szenarienannahmen

A "'5:‘ z )

auﬂachenneubedéﬁl

0 ha
0 ha

nein

Handlungs- Aktivierbarkeit/
spielraum Neuausweisung

Berticksichtigung
‘| Wohnwinsche Haushalte
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Praxiserfahrungen
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Spannender Prozess

 Hohes Abstimmungsbedurfnis
- 8 Veranstaltungen mit allen Kommunen
- 6 bilaterale Gesprache

o Starkes Interesse der Kommunen
- Bevolkerungsprognose (Vergleichbarkeidt,
Berechnung auch fur Gemeinden < 5.000 Ew.)
- 2011 - 2013 wachsende Nachfrage nach
Wohnungen und Grundstuicken

e |nteresse der Landkreise
- Beurteilung der FNPs bei demografischem
Wachstum
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Szenarienannahmen im Spiegel der Realitat

« Differenzen der Wanderungszahlen zwischen
Statistischem Landesamt und kommunalem
Melderegister

o Aktivierbarkeit von Wohnbauflachenpotentialen

= 20 % (nicht kommunale Flachen) bzw.
90 % (kommunale + § 30, § 34 Flachen)

- Auswertung Bauflachenkataster in 2 Kleinstadten:
far Baullcken deutlich niedrigere Quote
far nicht komm. Planungsstandorte hohere Quote
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Uberraschende Ergebnisse (1)

stark differenzierte Altersstrukturen 2027 (Extreme)

85 und mehr
80 bis < 85
75 bis <80
T0bis<75
65bis<70
60 bis < 65
55 bis <60
50 bis <55
45 bis <50
40 bis < 45
35 bis< 40

MR

) 30bis<35
I 25bis<30
[ | 20bis <25
15bis< 20
10bis<15
] 5 bis <10
‘ 0his<5
\ \
800 600 400 200 0 200 400 600 80 300 200 100 0 100 200 400 300 200 100 0 100 200 300 400
Dménnliche Bevélkerung 2012 Dweibliche Bevdlkerung 2012 DOmannliche Bevslkerung 2012 Dweibliche Bevolkerung 2012 Dmannliche Bevdlkerung 2012 Dweibliche Bevdlkerung 2012
 mannliche Bevdlkerung Status-Quo 2027 weibliche BevSlkerung Status-Quo 2027 mmannliche Bevdlkerung Status-Quo 2027 weibliche Bevélkerung Status- Hmannliche Bevdlkerung Status-Quo 2027 weibliche Bevdlkerung Status-Quo 2027

Quelle: lwanow et al. 2015
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Uberraschende Ergebnisse (2)

« Positive naturliche Bevolkerungsentwicklung in 2
Kommunen

e Altenquotient lag 2012 in 4 Umlandgemeinden
unter dem Durchschnitt in Deutschland

 Wachstum der durchschnittliche Haushaltsgrol3e
(in ca. der Halfte der Umlandgemeinden)

 Wohneigentimerquoten 2011:

Dresden: 15 %
Umland: 15 % — 67 %
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Uberraschende Ergebnisse (3)

e Wohnwinsche: 10 % der Haushalte mit 3 und mehr

Personen in Mietwohnungen wollen in den nachsten
5 Jahren Wohneigentum bilden

 Leerstandszahlen (Basis Zensus 2011) stimmen mit
der Realitat nicht tberein
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Fazit

e Langerfristig abweichende und weitestgehend gegenlaufige
Trends in der Region zu den meisten Kommunen Sachsens

o Stark differenzierte kommunale Entwicklung innerhalb des
Umlandes auch weiterhin zu erwarten

 Ein Teil der Umlandes profitiert sehr stark vom Wachstum der
Stadt Dresden

 Flachenneuausweisungen in der Region durch bilaterale
Abstimmungen der Gemeinden gewinnbringend steuern

_FLACHEN GEbrauchen, aber nicht VERbrauchen!*
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Regionalerklarung

« Erlebnisregion = Wachstumsregion

e Siedlungsentwicklung in allen Kommunen
entsprechend Bedarf

* Planungshoheit wird nicht in Frage gestellt

e Evaluierung Wohnungsmarkt
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Nutzung der Ergebnisse

 Prognose ist kein Handbuch fur Genehmigungen,
sondern Argumentationshilfe

- Anpassung der Rahmenbedingungen an die
lokalen Verhaltnisse

 Verwendung in der Fortschreibung der FNP

« Grundlage fur bilaterale Abstimmungen zwischen den
Gemeinden

e Auf Basis Evaluierung Wohnungsmarktentwicklung in
der Region Anpassung der Flachennutzungsplanung
und Wohnungsbaustrategie
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Veroffentlichte Ergebnisse:

lwanow, |.; Knothe, P. (2016): Regionale Wohnbauflachenprognose flr die
Erlebnisregion Dresden. In: Meinel, G.; Fortsch, D.; Schwarz, S.; Kriger, T.
(Hrsg.):. Flachennutzungsmonitoring VIII: Flachensparen, Okosystem-
leistungen, Handlungsstrategien. Berlin: Rhombos-Verlag, 2016, (IOR-
Schriften; 69), S.315-321.

IOR-Studie (unverdéffentlicht, Ansprechpartner Frau Knothe):

lwanow, |.; Muller, M.; Kretzschmar, D.; Gutting, R. (2015):
Wohnbauflachenprognose 2027, Studie des Leibniz-Instituts flr 6kologische
Raumentwicklung (IOR) im Auftrag der Erlebnisregion Dresden.
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Danke fir Ihr Interesse

Kontakte:

Petra Knothe Irene Iwanow

Buro der Erlebnisregion Dresden ehem. Leibniz-Institut fiir 6kologische
beim Stadtplanungsamt Dresden Raumentwicklung (IOR)

PF 12 00 20 Weberplatz 1

01001 Dresden 01217 Dresden

Tel.: 0351/ 488 3479 Tel.: 0351/ 4967968

E-Mail: Pknothe@dresden.de E-Mail: Irene@Iwanow.info

Herbsttagung Bundesarbeitskreis ErlebnisREGION DRESDEN \ O

Wohnungsmarktbeobachtung _
17./18. November 2016 Mehr als eine Stadt




	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Altersstruktur  Basisjahr 2012
	Dynamik Wanderungstrends Dresden�2008 bis 2013�
	Prognostizierte Bevölkerungsentwicklung 2012 bis 2027
	Entwicklung Wohnhaushalte 2012 bis 2027�
	Foliennummer 16
	Entscheidungsprozess Wohnwünsche
	Wohnungsbedarf und Nachfragepotential� nach Wohnungsneubau
	Nachfragepotenzial nach Wohnungsneubau�  �Szenario „Status-Quo-Entwicklung“ 2012 bis 2027�
	Potenzieller Wohnungsleerstand�Szenario „Status-Quo-Entwicklung“ 2027��
	Angebotspotenziale Wohnbauflächen�theoretisch und aktivierbar
	Wohnbauflächenneubedarf�ohne kommunale Interdependenzen
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33

